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Welche Bedeutung hat das Evangelıum Was hıer gefordert wiırd, 1ST eiıne theolo-
Begınn des OM Jahrhunderts Hr das sudlıch yische Reflexion, die die Bedeutung der
der Sahara gelegene Afrıka? enauer: Iranszendenz (sottes 1mM Horizont der
Welche Bedeutung hat die christliche Bot- ex1istentiellen Betindlichkeit des „schwarzen
schaft e1ınes menschenfreundlichen (sottes Kontinents“ und 1mM Bewufttsein der Partı-
für einen Erdteıl, die Menschen kularıtät und Unzulänglichkeıit der bısher
Armut, Hunger, Dürre, Seuchen aller ATt: VO Abendland gepragten Interpretation
Krıeg, Korruption, Ungerechtigkeıt und des Heıilsmysteriums 918  e buchstabiert.
Unterdrückung leiden? Konkret geht eiıne Theologie, die VO

Dies Ssınd die zentralen Fragen VO bısherigen „ahıstorıschen“ Diskurs ber
(sott hın eıner Rede VO Gott als dem-Theologie und Kırche 1mM gegenwartıgen

Schwarzatrika. Fur die Erörterung beider jenıgen zurückfindet, „der 1n die Geschichte
Fragenkomplexe 1St das LICUC Buch des der Menschen 1St und für die Afrı-
renommıerten kamerunıschen Theologen kaner und Atrıkanerinnen Parte1 ergreift, die
Jean-Marc Ela wegweısend Ausgangspunkt der Wıillkür und Manıpulatıon schonungslos
seıner Überlegungen 1sSt eine Siıtuation der ausgeliefert sind“ Im Klartext geht U1n

Krise, in der sıch dıe theologische Reflexion 1ne Rückbesinnung auf die Theologie der
heute befindet, die der Autor in eıner ersten Befreiung, deren Wıege allen gegenteiligen
Annäherung als „Problem der Sprache“ be- Beteuerungen Z Irotz 1n Schwarzafrıka
zeichnet. emeınt IStT: Theologıe und Kıirche steht, mıt dem Zael,; sıch das Wesentliche
mussen iın Afrıka ıne Sprache finden, mıt der christlichen Botschaft anzueıgnen, 95
der dıe Botschaft Jesu Christiı die Menschen daraus eıne echte Watffe 1m Kampft dıe
1n ıhren heutigen gyesellschaftlichen Lebens- Befreiung machen“ (54)
kontexten wirklich erreichen kann Dazu 1St eıne Neulektüre VO  $ Bıbel und

Damıt ISt dıe Forderung verbunden, mı1t patristischer Tradıtion hılfreich. SO ze1gt
Kommunikationstormen brechen, die beispielsweise ein Blick 1n das Exodusbuch,
aufgrund kultureller und zeıitlicher Dıstanz da{flß eın zentraler „ Topos:, VO  , dem her die
dıe afrıkanıschen Hörerinnen und Hörer des Biıbel VO (SG1t spricht, nıcht dıe Schöpfung,
Evangelıums 1n ıhrer Je konkreten Lebens- sondern vielmehr dıe Geschichte 1St, 1n der
welt nıcht anzusprechen vermogen. Daraus sıch Gott 1n der Befreiung se1ines Volkes
erwaächst die Notwendigkeit eiıner den otftfenbart“ 65) Daraus tolgt Das Eıintreten
Zeichen der eıt 1n Afrıka verpflichteten für die Armen und Unterdrückten stellt den

Kern der bıblischen Botschaft dar „GottInkulturation, be1 der die Beschäftigung mıt
dem soZz10-relıg1ösen Erbe Afrıkas, dıe lange teılt sıch 1n der Geschichte der Befreiung
elıt 1mM Mittelpunkt stand, eıner Auseılnan- mı1t 65) „Dieses befreiende Handeln hat
dersetzung mı1t dem sıch abzeichnenden sıch 1n das Gedächtnıis dieses Volkes eINgE-
Wandel 1n allen Lebensbereichen weıchen oraben und begründet dessen historisches
mufß, damıt die Rede e1ınes den Menschen Bewufitsein“ 66) Im Auftrag Jahwes ergrel-
nahen (sottes nıcht 1Ns Leere läuft. ten dıe Propheten Parteı für dıe Armen
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(vgl Jer Z 15%) Diese Grundbotschaft der Konkret: Angesiıchts der materiellen Ar-
Propheten wiırd durch Jesus insotern radı- MUL In den meılsten Gegenden Afrikas kann
kalısıert, als „auf das eschatologische christliche Theologie nıcht reın „akade-
Jetzt überträgt, jeder Augenblick AB misch“ funktionieren, sondern S1e mu{ viel-
Moment der Befreiung werden kann  « (68) mehr Zur Anwaältıin der „Stimmlosen“ in den

Dörtern und Stadtvierteln der afrıkanischenDemgegenüber distanzıerte sıch das
Christentum Jahrhundertelang nıcht gZzenNU- Metropolen werden. Ebenso mufß die Theo-
gend VO Strukturen der Ausbeutung und logıe die TIrıcks der expandıerenden
der Unterdrückung. Vor diesem Hınter- lıg1ösen Bewegungen entlarven, die dazu ten-

grund wurde das Christentum vielfach als dieren, alles „spirıtualisıeren“ und die
Phänomen der Gewalt, als Religion des Menschen dadurch In ıne Art „Lähmungs-
Herrschers angesehen. Intolgedessen MUu zustand“ VETSGCLZEN Demgegenüber olt C5S,
e1m Ansatz einer Freilegung der ausgehend VO Glauben Jesus Christus,
Botschaft Jesu Christı alles daran ZESELZL die Kırche ZU Herzstück einer Bewegung
werden erkennen, da{fß dıe zentrale Her- erheben, welche die Menschen dazu be-
ausforderung den Glauben der Kıirchen tahıgt, Afrika wıederautzurichten und den
nıcht länger das eıl der Ungläubigen, S()1I1- Menschen hre Würde zurückzugeben.
dern vielmehr die Befreiung der unterdrück- Von hıer AUS kann die Neuformulierung
ten Völker 1St. Der Diskurs über Glaubens- des Glaubens 1m afrıkanischen Verstehens-
praxıs und -verständnıiıs reicht Iso nıcht horizont anhand VO drei Themenbereichen
mehr. (sott ruft se1n Volk vielmehr ZU W1€ tolgt präazısıert werden:
Kampf tür das volle Menschsein aller Frauen Angesiıchts des Übergangs VO  e} Miıssı-
und Männer, dıe den Strukturen onsgebieten Ortskirchen mussen sıch dıe
Beherrschung und Ungerechtigkeıit leiden. Kırchen Afrıkas ihrer mıssıionarıschen Ver-

Damıt 1st die Aufgabe heutiger afrıkanı- aNntwOrtLUN: den jeweıligen Orten stellen,
scher Theologie umschrieben: Sıe dient nıcht denen sıch Kırche „inkarniert“. Der
dazu, „dıe westliche Scholastıik tLropenNtLaug- verstandene Evangelisierungsauftrag der
lıch machen“; vielmehr hat sıch 1m Horı1- Kıirche schliefßt insotern eın hohes Ma{ß
ONT der VO  - Gott versprochenen Befreiung Solidarıtät mıt den Menschen e1n, als die
die Sıtuation der Armen und Unterdrückten soZ10-Okonomischen, polıtischen und kultu-
theologisch autzuschließen. Damıt 1Sst nıchts rellen Probleme vielfach die Herrschaft
anderes gefordert als eıne kreative Revısıon (Gottes 1ın Frage stellen und dazu zwıngen, al-
der Theologıe, dıe angesichts des zunehmen- les VO Alltag her Hen betrachten und 1ın

interdisz1-den Globalisierungsprozesses den Glauben dıe tundamentalen Fragen der
plinär artıkuliert wırd, den „Geld-Gott Exıstenz einzubringen, damıt das Evange-

entheilıgen und entehren“ So 1um ZWort der Hoffnung gerade für die
wırd die theologische Reflexion einem Armen und Unterdrückten werden kann.
unbequemen Denken, das die Art und Weıse Miıt dem Selbständigwerden der (Irts-
radıkal 1n Frage tellt, W1€e der Mensch ın ırchen Afrıkas steht auch die Theologie
Afrıka se1mt der Begegnung MI1t Europa der „Dienste“ (franz: mınısteres) 1m Brenn-
behandelt wiırd, namlich mi1t „iImmer wıeder- punkt afrıkanıscher Theologıie. Konkret:
kehrenden Formen VO  - Gewalt, Völkermord Der befreiende (Gott Jesu Christı kann 1n
und Unterdrückung“ 19) Eben die- diesen Kırchen 1L1UT dann glaubwürdig be-
SC  e} „totalen Markt“ mufß sıch der Wıder- uwerden, WEINN gelingt, eın Kırchen-
stand VO  . Theologie und Kirche tormieren. modell etablieren, das 1ne Eiıgenkonsi-
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StTen7z hat und „sıch gleichzeitig der IL  I Herausforderung“ SOWIeE „Aufruf Z Fn-
Verbindung zwiıischen Evangelisierung und für die Welt 1n der Verwirklichung
Befreiung verschreıibt“ (277 Eın Schritt iın des Planes Gottes“
diese Rıchtung wurde durch dıe Afrıkasyn- Schliefßßlich darf die Communi0o-Ek-
ode (1994) gelan, die die Kırche als „Famauılie klesiologie die Kirchen Afrıkas keineswegs
Gottes“ dem für den afrıkanıschen Kon- ON der Eıgenverantwortung dispensieren.
LEeXT ANSCIMCSSCHECN ekklesialen Modell erho- Damıt 1St eın besonderes Hıinhören aut die
ben hat Zeichen der eıt 1m atrıkanischen Kontinent

Im Kontrast hıerzu legt die Synode Je= vefordert. Zugleich mu{fß$ 1ne Pastoral „der
doch keıin Instrumentarıum VOIL, welches die schmutzigen Hände“ praktiziert werden, die
Entstehung und Förderung eiıner „partızıpa- Engagement und Eınmischung bedeutet, auf
t1ven Kırche“ vorantreıben oll Dıies ze1gt die Getahr hın, da{fß das eigene Leben ufs
sıch VOT allem daran, dafß dıe sakramentale Spiel ZESCLIZL wırd
Sendung der Laıen nıcht e1gens thematisiert Mıt diesem Buch legt Jean-Marc Ela eın
wırd Die Folge 1ine „priesterzentrierte“ engagıertes Plädoyer für eiıne afriıkanische
Kırche, welche dazu verleıtet, eıner „Ekkle- Theologie VOIL, dıe Anspruch auf gesell-
s1ologie des Häuptlings“ Vorschub le1- schaftliche Relevanz erheben kann Die
StCH; und viele Gemeinden dazu zwıngt, Urıientierung AIll Thema Befreiung entL-

yesichts des Priestermangels 11Ur »  O. Wort spricht seinem eigenen theologischen An-
allein“ leben Letzteres 1St deswegen fatal, SATZ Be1 allem Verdienst des Buchs stellt sıch
weıl „dıe Eucharistie der (Irt ist, Al dem die Frage, ob iıne „afrıkagemäße“ Theologie
INa  > erkennt, da{fß der Mensch ohne rot LLUT als Theologie der Befreiung möglıch se1ın
stirbt“ enNauer: Di1e Eucharistie, die kann, W1€e Ela dies FA 3 propagıeren nıcht
1mM Zentrum des Glaubensvollzugs der Kır- mude wırd Claude Ozankom
che steht, 1St keine „Frömmigkeitsübung“.
Sie 1St vielmehr „Zeıchen und ständıge An- Ela, Jean-Marc: CGott etreıt. Neue Wege atrıkanıscher
frage A1ll den Menschen“, „Provokation und Theologie. Freiburg: Herder 2003 3/4 Br. 24,90.
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